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Für die Menschen – Für die Schöpfung

Partnerschafts - Info    Juni 2006

Kirchenkreis Hagen - Evangelische Simalungun Kirche

Zirkusarbeit, AIDS-Seminare und einiges mehr – Eindrücke von der Jugendbegegnung in Sumatra

Freunde gefunden in Sumatra

„Die Kinder waren so begeistert beim Zirkus! Und dass in so kurzer Zeit so tiefe Freundschaften entstanden sind! All das hat mich tief berührt“, sagt ein Jugendlicher. Drei Wochen lang waren wir, sechs ehrenamtliche Mitarbeitende der Evangelischen Jugend Hagen und Pfarrerin Elke Schwerdtfeger, in Sumatra. Gemeinsam mit jungen Erwachsenen der Simalungun Kirche haben wir mit Waisenkindern Zirkus gemacht, Bäume gepflanzt, Reis geerntet und Freundschaften geschlossen.[image: image3.jpg]



Das Jahr 2006 ist in der Simalungunkirche das „Jahr der Jugend“, deshalb diese Jugendbegegnung. Wichtig und schön war, dass eine Gruppe Ehrenamtlicher aus der Partnerkirche mit uns Deutschen zusammen gelebt und gearbeitet hat.

Im Waisenhaus wurden vormittags Wände gestrichen, Mückennetze gezogen und Wäscheständer gebaut. Nachmittags war Zeit, mit den Kindern Zirkus zu üben. Die Idee mit dem Zirkus ist bei der Jugendbegegnung 2004 in Hagen entstanden: Damals waren die indonesischen Jugendlichen so begeistert von „Quamboni“, dem evangelischen Kinder- und Jugendzirkus. 

Jonglage mit Tüchern, Bällen oder Ringen, Rola-Rola [image: image4.jpg]


und Akrobatik wurden von den Kindern begeistert geübt. Und die Mitarbeiterinnen des Waisenhauses studierten eine Clownsnummer ein. Bei der Aufführung nach vier Tagen waren groß und klein entzückt. Auch ältere Jungen, die in einem Internat der Simalungun Kirche leben, um weiterführende Schulen in Sondi Raya besuchen zu können, übten ehrgeizig Zirkusnummern ein. Auch hier fiel der Abschied schwer. Sowohl im Waisenhaus als auch im Jungeninternat leben auch Opfer von Tsunami und Erdbeben auf Nias.
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Bäume zu pflanzen und Reis zu ernten gehörte genauso zum Programm wie verschiedene Aidsseminare mit Jugendlichen. Andreas Rau von der Aidshilfe Hagen hat bei der Vorbereitung der Seminare geholfen.

„Exportiert Quamboni nach Sumatra!“, wurden die Hagener gebeten. „Wir möchten Zirkus auch in Zukunft als Teil in unserer Jugendarbeit machen.“ Vielleicht wird Zirkus ja ein Schwerpunkt bei der nächsten Jugendbegegnung 2008 in Hagen.

Elke Schwerdtfeger

Gemeindepädagoginnen 

Lamria Elvrida Sitanggang und Hotmarina Sinaga sind für 18 Monate in Deutschland. Sie bilden sich in Hagen fort, um anschließend im Kinderheim und im Jungeninternat der GKPS zu arbeiten.

Herzliche Grüße sage ich Euch allen aus Indonesien, besonders von unserer Kirchenleitung der GKPS und von unseren Kirchengemeinden.

Jetzt möchten wir uns vorstellen:

Mein Name ist Hotmarina Sinaga. 

Hotmarina ist mein Vorname und Sinaga ist mein Familienname.

[image: image6.jpg]


Ich bin 30 Jahre alt. Ich habe 4 Brüder und 4 Schwestern, mit mir sind wir also 9 Geschwister.

Das ist viel für Deutschland, aber in Batak ist das nicht ungewöhnlich. 7 von uns sind schon verheiratet, nur 2, ich und meine jüngste Schwester noch nicht.

Meine Eltern wohnen in einem Dorf bei Pematang-Siantar, es heißt Panombean Simalungun.

Ich bin eine Bibelfrau der GKPS und arbeite seit 1999. Seit August 2005 arbeite ich im Waisenhaus der GKPS. Es heißt BKM (Bumi Keselamatan Margaritta). Dort halte ich Andachten und begleite die Kinder beim Lernen.
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ch übe auch mit den Kindern Indonesisch zu sprechen, denn in diesem Kinderheim kommen die meisten Kinder aus Nias. Sie sind Opfer von Überschwemmungen und Tsunami. Von 21 Kindern kommen 20 aus Nias und eines aus Batak. 2 Kinder sind behindert. Die meisten haben keine Eltern mehr.

Vielen Dank für Ihre Spenden aus Hagen! Sie helfen, dass die Kinder im BKM ein neues Zuhause finden können.

Mein Name ist Lamria Elvrida Sitanggang. Lamria ist mein Vorname, Elvrida ist mein zweiter Name und Sitanggang ist mein Familienname. Ich bin 29 Jahre alt und ledig.

Ich habe 4 Geschwister, eine Schwester und drei Brüder. Drei meiner Geschwister sind schon verheiratet, nur ich und mein jüngster Bruder noch nicht.

Meine Eltern leben im Dorf Mardingding, aus dem auch Lermianna Girsang stammt.

Ich bin eine Bibelfrau. Ich arbeite seit 1999. Seit August arbeite ich im Jungeninternat und im Mädcheninternat der GKPS in Sondiraya.

Im Jungeninternat leben 97 und im Mädcheninternat 100 Jugendliche.

Sie kommen aus verschiedenen indonesischen Völkern.

Einige sind nach dem Erdbeben von Nias gekommen.

Sie haben mit Ihren Spenden aus Hagen geholfen, dass diese Jugendlichen dort leben und zur Schule gehen können.

Ich sage Ihnen im Namen der Jugendlichen vielen Dank.

Wir beide wollen hier in Hagen Fortbildungen machen. Wir möchten mehr über diakonische Arbeit in der Gesellschaft lernen. Besonders interessiert uns, wie man ein Internat für Jugendliche oder ein Kinderheim leiten kann.

Hoffentlich können wir hier in Deutschland etwas über die psychische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen, über Seelsorge und Management und so weiter lernen.
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Wir wissen, dass unser Aufenthalt hier von der VEM und unseren Schwestern und Brüdern hier in den Hagener Kirchengemeinden finanziert wird.

Das Geld für den Deutschkurs, die Fortbildungen, für das tägliche Leben, die Miete, die Krankenversicherung und so weiter bekommen wir von Euch, unseren Schwestern und Brüdern.
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Dafür sagen wir Euch, auch im Namen unserer Kirchenleitung, von tiefstem Herzen vielen Dank.

Hoffentlich wird die Zusammenarbeit zwischen der VEM, dem Kirchenkreis Hagen und der GKPS durch unseren Aufenthalt hier in Deutschland noch verbessert!

Ihr habt uns hier in der kalten Jahreszeit mit viel Wärme empfangen. So fühlen wir uns hier so warm wie bei uns in Indonesien.

Wir danken Euch allen.

Bis zum Sommer sind wir in der Woche zum Deutschkurs in Bochum.

Aber am Wochenende werden wir uns hier in der Kirche treffen. So können wir uns gegenseitig besser kennen lernen.

Vielen Dank!

August-Theis-Fonds

Schülerinnen, die durch den August-Theis-Fonds gefördert werden, haben geschrieben:

Gott möge uns segnen, wo immer wir sind!

Ich bin sehr froh, Ihre Hilfe zu erhalten. Und ich hoffe, Sie werden uns weiter helfen, damit ich auch in Zukunft lernen kann.

Bitte beten Sie für uns! Dann können wir unsere Ziele erreichen.

Auch wir werden für Sie beten, dass Sie gesund bleiben und glücklich und lange leben. Vielen Dank!

Novelina Silalahi

Ich heiße Risna Nainggolan. Ich bin jetzt in der 3. Klasse der Oberschule. Ich komme aus einem kleinen, friedlichen Dorf. Ich wollte gern in der Stadt zur Schule gehen, aber meine Eltern können das nicht bezahlen. Sie haben gesagt: Es ist zu teuer. So bin ich wieder nach Hause gekommen und habe meinen Eltern auf dem Bauernhof geholfen.

Durch Ihre Hilfe kann ich jetzt lernen! Meine Eltern sind froh wegen dieser Hilfe.

Bald werde ich meine Abschlussprüfung haben. Unterstützen Sie mich mit Ihrem Gebet! Gott segne Sie!

Risna. R. Nainggolan

Der August-Theis-Fonds fördert zur Zeit 79 Schülerinnen und Schüler. Im Sommer werden davon 45 die Schule abschließen. Im neuen Schuljahr werden zu den verbleibenden 34 Stipendien 34 neue dazukommen. Ab 2007 werden dann wieder 100 Stipendien ausgezahlt.

Der Fonds wurde von der GKPS und ihren deutschen Partnern im Jahr 2003 eingerichtet. Das Vermögen wird in Indonesien und in Deutschland verwaltet. Erfreulicherweise ist es mit der Zeit gestiegen. Die Zinsen decken jetzt 17 Stipendien. Der Rest wird durch Spenden und Kollekten aufgebracht.

6 € pro Monat beträgt das Schulgeld im Moment. Die Kontonummer für Spenden finden Sie unten im Impressum.

Auswertung der Partnerschaften

Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) hat ihre Kirchenkreis-Partnerschaften zwischen Deutschland und Afrika/Asien ausgewertet. Für unsere Region wurden die Ergebnisse auf einer Tagung in Wuppertal besprochen.

Austausch und Begegnung von Menschen an der Basis werden als ebenso wichtig empfunden wie gemeinsame Programme und konkrete Projekte. „Wir möchten auch über unseren Glauben sprechen, miteinander beten und Gottesdienst feiern.“

Im Kirchenkreis Hagen haben wir unsere Erfahrungen in der Partnerschaft mit der Simalungun Kirche bedacht. Wichtig sind uns die persönlichen Begegnungen zwischen Jugendlichen oder mit Gästen, die zu Besuch kommen. Längere Aufenthalte für eine Ausbildung ermöglichen ein besseres Kennen Lernen und tieferes Verstehen. 

Die Reisen von Gruppen mit Erwachsenen sollen fortgesetzt werden. Die bisher Teilnehmenden arbeiten inzwischen regelmäßig in der Partnerschaftsgruppe mit. 2007 wird eine Gruppe zum Jahr der Männer fahren, 2008 eine zum Jahr der Frauen.








Im vergangenen Jahr trafen sich zum ersten Mal die Schülerinnen und Schüler mit dem August-Theis-Komitee.





zwei der neuen Stipendiatinnen


und Sitpendiaten





Circus Quamboni im Kinderheim BKM





Impressum


Das Partnerschafts-Info wird herausgegeben vom Evangelischen Kirchenkreis Hagen. 


V.i.S.d.P.: Pfarrer M. Schwerdtfeger, Borsigstr. 11, 58089 Hagen.


Bei Interesse an der Partnerschaftsarbeit erteilt Auskunft: Martin Schwerdtfeger (02331/337810).


Unter folgender Konto-Nummer werden Spenden für die Partnerschaftsarbeit gesammelt: 


Kirchenkreis Hagen, Konto 200 458 902 8, KD-Bank Duisburg, BLZ 350 601 90, Zweck: GKPS


Sie können auch direkt den August-Theis-Fonds unterstützen, einmalig oder regelmäßig:


Kirchenkreis Hagen, Konto 200 458 902 8, KD-Bank Duisburg, BLZ 350 601 90, Zweck: August-Theis-Fonds
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